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Anreize für die Nutzung schaffen!

Vom EPD zum E-GD

Daniel Arn, Leiter Abteilung Digital Management
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• Die Ausgangslage im Kanton Bern

• Anreize für die EPD-Nutzung

• Was soll das E-GD eigentlich sein?



~37’000 stationäre 
Versorgung nach 

Spitalaustritt

~145’950 ambulante 
oder stationäre 

Weiterbehandlung nach 
Spitalaustritt

~12’000 
Versorgung vor 

Heimeintritt

~147’000 
ärztliche 

Überweisungen

~24’600 mittels 
Ambulanz 

~33’900 
Versorgung vor 

Spitaleintritt

Warum glaubt der Kanton Bern an ein EPD/E-GD?

205’500 Spitalaustritte

23’400 Bewohner/innen

in APH

(Medizinische Statistik der Krankenhäuser Kanton Bern 2022)



Investitionen in den Aufbau
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Engagement des Kantons Bern, für den Aufbau der Stammgemeinschaft XAD 

(heute: Sanela Stammgemeinschaft) und die Verbreitung des EPD

• 2018 Anschubfinanzierung Betriebsgesellschaft axsana, Total CHF 2.58 Mio. 

• Mitgründer Cantosana AG (Beteiligungsgesellschaft der Kantone an axsana)

• 2023 Beitrag Self-Onboarding und Dossiereröffnung, Budget 0.5 Mio.

• 2024 Übergangsfinanzierung, Objektkredit 2025–2029 von 4 Mio.



Entwicklung der Dossier-Eröffnungen im Kanton Bern
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Start: Self-Onboarding

Go Live: VacMe - EPD

23’471

7’429

1’351

• Möglichkeit für Self- 

Onboarding

• Boost durch Impfdaten-

übertragung (insb. Covid) 

aus VacMe-Impftool ins 

EPD 



Erkenntnisse aus der VacMe-Impfdatenübertragung
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Kampagne mit 800’000 Usern in VacMe

65’000 
Aktualisierung des Kontos 

auf VacMe

15’000 
Daten von VacMe auf neue 

EPD transferiert

Annahme: häufiger Abbruch 

im EPD- Eröffnungsprozess

Weitere Kampagne im Q2/25

Einfacher Übertragungsprozesse

+1400



Genügt das E-GD als Gesundheitsdaten-Ablage?
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Gesund werden! 

Informationsplattformen Medizin

Gesundheits-Applikationen

E-GD

Wie gesund 

bin ich?

Gesund bleiben!



Vier Thesen zur Entwicklung des EPD/E-GD

• Eine künftige, breite Nutzung des E-GD wird erst durch 

mehrwertstiftende Anwendungen erfolgen

• Der persönliche Nutzen ist entscheidend: «I will get what I need, 

what I want and what I wish to have» 

• Der Erfolg des E-GDs hängt von einer möglichst vollständigen 

Einbindung in das Gesundheits-Ökosystem ab

• Das Zeitfenster für die Entwicklung eines erfolgreichen E-GDs ist 

kleiner als 5 Jahre (E-GD Go-live für 2030 geplant)
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!



10


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Warum glaubt der Kanton Bern an ein EPD/E-GD?
	Folie 4: Investitionen in den Aufbau
	Folie 5: Entwicklung der Dossier-Eröffnungen im Kanton Bern
	Folie 6:  Erkenntnisse aus der VacMe-Impfdatenübertragung
	Folie 7: Genügt das E-GD als Gesundheitsdaten-Ablage?
	Folie 8: Vier Thesen zur Entwicklung des EPD/E-GD
	Folie 9
	Folie 10

